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Kreis-Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatli 1,30 Danziger Gulden. 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gebühren für Standesbeamte. 


Nachſtehend bringe ich die Verordnung betreffend ftandesamtliche 
Gebühren vom 12. 11. 1925 — abgedruckt im Geſetzblatt Nr. 95 für 
1925 — zur Kenntnis der Herren Standesbeamten. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1926. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisaus ſchuſſes. 


Verordnung 
betreffend ſtandes amtliche Gebühren. Vom 12.11.1925. 


Auf Grund des Artikels III des Geſetzes über ſtandesamtliche 


Nr 


Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzblatt S. 615) wird der im, 
Artikel Il jenes Geſetzes veröffentlichte Gebührentarif hinſichtlich dern 


Gebührenſätze wie folgt geändert: 5 
Gebührentavif. 
J. Gebührenfrei find die nach § 54 des Perfonenftandsgefeges oder 
zum Zwecke der Taufe oder Beerdigung erteilten Beſcheinigungen. 
l. An Gebühren kommen in Anſatz: 
1. Für Vorlegung der Regifter zur Einſicht und zwar 
für jeden Jantgan ggg ee 0, 5 G. 
für mehrere Jahrgänge zuſammen jedoch höchſtens .. 
2. für jeden beglaubigten Auszug aus den Kegiſtern 
mit Einſchluß der Schreib gebühren 0,65 G. 
bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintragungen 
und erfordert derſelbe das Nachſchlagen von mehr 
als einem Jahrgang oder Regiſter, für jeden weis 


teren nachzuſchlagenden Jahrgang nog 0,65 G. 

eden enn re a 1,95 G. 
3. für die nachträgliche Beiſchreibung eines Kandver⸗ 

merks auf einem Aus ggg „0 0,65 G 


Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke auf 
demſelben Auszug gleichzeitig beantragt, ſo wird 
die Gebühr nur einmal erhoben. 
4. für ein zweites und jedes weitere Stück eines Aus⸗ 
zuges oder für eine zweite und weitere Beiſchrei⸗ 
bung desſelben Randvermerks, wenn ſie gleichzeitig 
beznttagt weden . 3 die Hälfte 
der Gebühr 
nach N. 2,5. 
5. für die Entgegennahme des Antrages auf Anord- 
nung des Anfgebots sss are ee 3,— G,. 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches Recht 
zur Anwendung, ſo kann die Gebühr bis auf 50 
Gulden erhöht werden. 
Bat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefun⸗ 
den, jo wird die Gebühr (Abſ. 1,2) für die Ehe⸗ 
ſchließung erhoben. / 
6, für die Abnahme einer eidesftattlichen Derficherung 
nach S MON p ĩ vr. 2,.— G. 
7. für die Beſcheinigung nach S 49-!, BES HR 
8. für die ſchriftliche Ermächtigung nach § 1521 des 
Bürgerlichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht gleichzei⸗ 
tig mit der Beſcheinigung nach 8 49 beantragt wird.. 0,65 G 
9. für die Eheſchließung vor einem anderen Standes- 
beamten als demjenigen, welcher das Aufgebot an— 
% h ⁵ aan 2.— G. 
10. für die Eheſchließung, die außerhalb des Amtsraumes 
oder der Dienſtſtunden erfolgt, außer wenn ein Der- 
lobter wegen Krankheit nicht erſcheinen kann, zu⸗ 
ſätz ic 1d 
Als bare Auslagen (8 16 Abſ. 1, 2) werden nur erhoben Poſt-⸗, 
Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die Vergütung für einen bei 
der Aufgebotsverhandlung oder bei der Eheſchließung zugezogenen 
Dolmetſcher ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsraumes 
oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbe⸗ 
amten. Wird ein Schreiben nicht durch die Poſt, ſondern durch einen 
Boten beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünf— 
fachen Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. 


Neuteich, den 9. Juni 


1926 


Dieſe Verordnung tritt 5 Tage nach der Verkündung in Kraft 
Danzig, den 12. November 1925. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Schwartz. 


Nr. 1a. ä — 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Ortspolizeibehörden, die Ortsbehörden, die Herren Land— 
jäger und das Schupokommando erſuche ich, Ermittelungen nach der 
polniſchen Saiſonarbeiterin Agnes Utſchkewicz anzuſtellen und mir 
im Ermittelungsfall ſofort zu Tab, Nr. 2960 L Nachricht zu geben. 

Die Geſuchte hat bis zum 19. 5. in Damerau und bis zum 27. 
5. bei dem Gutsbeſitzer Friedrich in Gr. Lichtenau gearbeitet. 

Tiegenhof, den 5. Juni 1926. 

Landrat. 
Nr. 2 


Einſtellung einer Aufenthaltsermittelung. 


Die mit meiner Verfügung vom 11. 5. d. Is. (Kreisblatt Nr. 
20) angeordneten Ermittelungen nach dem Kaſſierer Stanislaus Knoll 
und dem Buchhalter Peter Chudp ſind einzuſtellen, da die Genannten 
inzwiſchen verhaftet worden ſind. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1926. 
Der Landrat. 


e 


Nr. 8: EEE 
| Diehfeuchenpolizeilihe Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs- 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


8.1. 

Nachdem unter dem Riudviehbeſtande des Gutsbeſitzers Soenfe 
in Simonsdorf amtstierärztlich Maul⸗ und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
worden iſt, wird ein Sperrbezirk, beſtehend aus ſämtlichem Gelände 
der Gemeinde Simonsdorf, mit Ausnahme des Bahnhofs Simons- 
dorf, gebildet. ö 


9 2. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 


5. 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 8 

f 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Viehſeuchenge— 
ſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefäng— 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im 
übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G oder 
mit Haft beſtraft. b 

Tiegenhof, den 7. Juni 1926. 

a Der Eandrat. 
Nr. 4 


a viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul und Klauenſeuche wird auf Grund 
der SS is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Geichsge⸗ 
ſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1. 
Nachdem unter den Rindviehbeſtänden des Hofbeſitzers Joh. 
Harder in Zeyersvorderfampen und des Gutsbeſitzers Conrad in Alt 
weichſel Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, wer⸗ 
den Sperrbezirke gebildet, die beſtehen aus: 
1. dem Gehöft und ſämtlichen Ländereien des Hofbeſitzers Joh. Harder 
in Zeyersvorderfampen, den Papatſchen und den Wedenkampen, 
2. fämtlichem Gelände der Gemeinde Altweichſel und Uunzendorf. 


. 


3 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. is für 1926) Anwendung. 5 
5. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


— 8 


§. 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. s des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichsgeſetzblatt Seite 519) mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 ©, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer ı a. a. O. bis zu 300 G 
oder mit Haft beſtraft. i 

Tiegenhof, den 4. Juni 1926. 

Der Landrat. 
W 5. — — 
Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul. und Ulauenſeuche ift weiterhin ausgebrochen unter 
den Rindviehbeſtänden der Hofbeſttzer Penner in Prangenau Abbau 
und des Landwirts Görtz in Lindenau. 

Eine Erweiterung der bereits beſtehenden Sperrbezirke findet 
nicht ſtatt. i 

Tiegenhof, den 7. Juni 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 5a. — ̃ — 
Maul: und Klauenſeuche. 

Die Mauls und Klauenſeuche in der Käferei Tiegenort iſt er— 
loſchen. Die mit meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 7. 
4. d. Is. (Kreisblatt Nr. 14) angeordneten Schutzmaßregeln werden 
hiermit aufgehoben. 

Tiegenhof, den 4. Juni 1926. 

Der Landrat. 


Nr. 6. 


Maul- und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter dem Schweine— 


beſtande der Käferei Wolfsdorf a / N. 
Eine Aenderung der beſtehenden Sperrbezirke findet deswegen 


nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 7. Juni 1926. Der Landrat. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Das Auto- und Fahrradhaus A. Lewanzik in Tiegen⸗ 
hof hat mit dem großen Preisabbau begonnen. Die ſonſt 
ſchon billigen Preife find noch weiter herabgeſetzt, jo daß 
;. B. trotz des zu zahlenden Solles Fahrräder, Nähma⸗ 
ſchinen, Zentrifugen uſw. durchſchnittlich 10 — 15% billiger 
ſind als in den Städten Elbing und Marienburg. Die 
Firma A. Lewanzik⸗Tiegenhof führt nur erſtklaſſige Marken. 
Leſen Sie bitte das Inſerat im heutigen Anzeigenteil und 
machen Sie umgehend Gebrauch von dieſen nie wieder- 
kehrenden günſtigen Angeboten. 


Lehrerverein Clegenbol 


Sitzung am Sonnabend, den 

19. d. Mts., 4½ Uhr bei 

Herrn Kiep⸗Tiegenhof. 
Tagesordnung: 


- 


Neu eingetroffen 


Werk - Gläjer 


und 


Einkochapparate 


zu erheblich herabgeſetzten 
Dreifen. 


Ir u 1 0 5 578 TER 
t tif = 
ne re re] HEMLIA Penner, 
bing⸗Tiegenhof. Neuteich. 


Vortrag. „Muſſolini“ — 
Koll. Meyer⸗Tiegenhagen. 

. Bericht über den 6. Be: 
amtentag. 

. Derfchiedenes. 


Zeichenkohle 


für den Schulgebrauch emp⸗ 
fiehlt billigſt R. Pech. 


Deer Vorſtand. Als Neuen Eingängen 


Nächſte Uebungsſtunde des 
Lehrergeſangvereins am Mitt⸗ 
woch, den 16. d. Mts. 6—8 
Uhr abends bei Herrn Kiep- 
Tiegenhof. f 


— —ñ—U— — nn (Y—y— 


Federküſten 


Zinteimer 


Wannen 


jetzt beſonders 


Federhalter preiswert. 
he aan oe Heinrich Penner 
| Pech. Neuteich. 


= 


Druck und Berlag von R. Pech & W. 


Waſchheſſel 


74 


— 


Perſonalien. 
Der Landwirt Waldemar Neumann in Altweichſel iſt zum Ges 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
a Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
er. 8. ö 


Nr. 7 


Perſonalien. 
Der Landwirt Emil Becker in Kaminke iſt liſtenmäßig als 
Schöffe daſelbſt nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 


— 


Tiegenhof, den 28. Mai 1926. 
ne Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
eg ea RER 


Perſonalien. 

Der als Schulvorſteher der ev. Schule in Stobbendorf gewählte 
Hofbefiger Rudolf Janſſen in Altendorf iſt für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 29. Mai 1926. 
Der Landrat. 


Beſetzung freier Cehrerſtellen. 

Folgende Lehrerſtellen ſind zu beſetzen: Katholiſche alleinige und 
Organiſtenſtelle in Ladekopp und in Tiegenhagen, erſte kath. 
Stelle in Prangenau, Kreis Danz. Höhe, und in Prauſt, alleinige 
evangeliſche Stelle in Kladau, Organiftenbefähigung erwünſcht, je 
eine evangl. und kath. Stelle in Schöneberg, erſte evangl. Stelle in 
Seyersvorderkampen. 

Bewerbungen bis zum 26. 6. 26 an den Senat, Schulabteilung 
auf dem Dienſtwege. 


Tiegenhof, den 7. Juni 1926 
Der Landrat. 
1 2 2 


Achtung! 


Ein jeder muß wiſſen, daß ich am 
billigften 


Fahrräder, 
Nähmaschinen, Zenttijugen, 


Fahrradbereifung u. alle 


Zubehörteile 


verkaufe. Sum Beiſpiel: 
Mifarad m. gelb. Felge u. rot. Bereifung 160,.— 
Weltrad 140,— 
Dürkopp, Gritzner, Opel, — 
Stöwer Puch Kurſor 
und alle andern deutſchen Markenräder 

ſpottbillig. 
Ketten Wipperm. 4,50. Pedale Gummikl.5, —. 
Pedale „ 4,—. Pumpen ſchlauchlos 1,80. 
Fahrraddeck v., —. Fahrradſchläuch v 20. 
Ausverkauf in 


Nr. 10. 


— 


Zentrifugen von 50,— G. 
Nähmaſchinen von 140,— „ 


Alles ſpottbillig! 


A. Lewanzik, 
Auto u. Fahrradhaus, Telef. 321, 
A Tiegenhof, am Kreishaus. 


Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 
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